
Vorwort

Elektrotech. Inftech. (2022) 139:469–470
https://doi.org/10.1007/s00502-022-01059-4

Sonderteil zu Ehren von Fritz Paschke

Messtechnik und Sensorik

Roman Beigelbeck · Bernhard Jakoby

Angenommen: 18. August 2022 / Online publiziert: 7. September 2022
© The Author(s), under exclusive licence to Österreichischer Verband für Elektrotechnik (OVE) 2022

Die vorliegende Ausgabe ist zum Großteil dem im
März dieses Jahres verstorbenen Fritz Paschke gewid-
met. Es gibt wohl kaum eine Person, die das Ideal des
Ingenieurwissenschaftlers mit seinem Wirken so um-
fassend verdeutlicht wie Fritz Paschke. In seiner Zeit
bei der RCA (Radio Corporation of America) konnte
er sich in einem Umfeld, wie man es heute kaum
noch in der Industrie findet, kreativ, erfinderisch und
wissenschaftlich verwirklichen. Auch in seiner Zeit
als Entwicklungsleiter bei Siemens blieb er der Wis-
senschaft verbunden, um anschließend einen Ruf auf
den Lehrstuhl für Allgemeine Elektrotechnik an die
damalige Technische Hochschule Wien anzunehmen.
Seine Arbeiten demonstrieren eindrucksvoll, dass
die vermeintlich lineare Kette Grundlagenforschung
– Entwicklung – Vermarktung so nicht existiert und
dass praktische Fragestellungen rückwirkend sehr oft
grundlegende wissenschaftliche Arbeiten mit wie-
der neuen Anwendungen stimulieren. Neben seinen
transdisziplinären Forschungen, die verschiedenste
Bereiche der Physik und Technik betrafen, hat sich
Paschke auch einen veritablen Ruf als Wissenschafts-
und Technologiemanager, aber vor allem auch als
unbeirrbarer Förderer von Nachwuchstalenten so-
wie als herausragender Lehrer geschaffen. Letzteres
wird durch die Zuerkennung der Leonardo da Vinci-
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Diese Ausgabe umfasst wissenschaftliche Beiträge
von Kollegen und Schülern von Fritz Paschke, wobei
die Arbeiten teils unmittelbar mit seiner Forschung
zu tun haben oder durch ihn inspiriert wurden. Zu-
sätzlich finden sich in diesem Sonderteil Berichte, die
verschiedene Aspekte im Umfeld seines Wirkens be-
leuchten.

Der Sonderteil wird ergänzt durch drei von Pro-
fessor Bernhard Zagar, Johannes Kepler Universität
Linz, eingeworbene Originalbeiträge zum Themen-
kreis „Elektrische Messtechnik“ – Bernhard Zagar tritt
im Herbst dieses Jahres als Universitätsprofessor für
Elektrische Messtechnik in den Ruhestand.
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Vorwort

Roman Beigelbeck, begann
seine wissenschaftliche Lauf-
bahn an der Technischen Uni-
versitätWien,woer von1999bis
2004 als wissenschaftlicher Mit-
arbeiter am Institut für Industri-
elle Elektronik undMaterialwis-
senschaften unter Fritz Paschke
tätigwar.ImApril2004wechselte
eralseinervondreiMitarbeitern
derallererstenStundeandieneu
gegründeteForschungsstelle für
Integrierte Sensorsysteme der
Österreichischen Akademie der
Wissenschaften. Im Juni 2005

wurde er mit der Leitung der Abteilung Modellierung beauf-
tragt.Seit2013istRomanBeigelbeckleitenderWissenschaftler
am Department für Integrierte Sensorsysteme der Univer-
sität für Weiterbildung in Krems. Im Jahr 2014 erhielt er
den Wissenschaftspreis des Landes Niederösterreich. Roman
Beigelbeck ist spezialisiert auf (semi-)analytische Modellie-
rungstechnikenundderenAnwendung inder Sensorikund in
fortgeschrittenen Dünnschichtcharakterisierungsverfahren.
Er ist (Ko-)Autor von mehr als 150 Fachartikeln und zwei
Buchkapiteln sowie Gutachter für zahlreiche Fachzeitschrif-
ten, darunter auch Nature. Er ist Mitverfasser eines Artikels,
der mit dem Outstanding Journal Paper Award 2010 der
Zeitschrift IEEE Transactions on Ultrasonics, Ferroelectrics
andFrequencyControlausgezeichnetwurde.

Bernhard Jakoby, schloss 1991
das Studium der Nachrichten-
technik mit dem Dipl.-Ing. (M.
Sc.) sowie 1994 das Studium der
Elektrotechnikmit demDoktor-
titel an der TU Wien ab. 2001
erhieltervonderselbendieLehr-
berechtigung für Theoretische
Elektrotechnik. Von 1991 bis
1994 war er als wissenschaftli-
cher Assistent am Institut für
Allgemeine Elektrotechnik und
Elektronik an der TUWien tätig.
Anschließendbetrieber imRah-
men des Erwin-Schrödinger-

Auslandsstipendiums Forschung zur Elektrodynamik kom-
plexer Medien an der Universität Gent, Belgien. In der Zeit
von 1996 bis 1999 war er wissenschaftlicher Mitarbeiter und
später Assistenzprofessor an der Technischen Universität
Delft,Niederlande,woer sichmitmikroakustischenSensoren
beschäftigte.Zwischen1999und2001arbeiteteeralsEntwick-
lerundProjektleiter imSensortechnologiezentrumderRobert
Bosch GmbH in Reutlingen, Deutschland. 2001 wechselte
er als Außerordentlicher Universitätsprofessor in die damals
neu gegründete Abteilung Industrielle Sensorsysteme, TU
Wien, und 2005wurde er als Professor fürMikroelektronik an
die Johannes Kepler Universität Linz berufen. Jakoby ist IEEE
FellowundwirklichesMitgliedderÖsterreichischenAkademie
der Wissenschaften und arbeitet aktuell im Bereich Sensorik
undSensorsysteme.
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